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Fokus

Während die US-Wirtschaft durch hohe 
Zölle, steigende Inflation und schwaches 
Wachstum belastet wird, kämpft China mit 
Deflationsdruck aus Überproduktion und der 
anhaltenden Immobilienkrise. Im Euro-Raum 
ist die Lage stabil, wenn auch länderspezi-
fische Sondereffekte die Entwicklung verzer-
ren. Österreich hingegen bleibt Schlusslicht: 
Ein Drittel höhere Strompreise seit Jahresbe-
ginn und eine fortgesetzte Rezession im pro-
duzierenden Bereich belasten Wirtschaft 
und Arbeitsmarkt. Lichtblicke kommen aus 
der Arbeitsmarktpolitik: Die Anhebung des 

Frauenpensionsantrittsalters wirkt – entge-
gen vieler Befürchtungen – positiv auf die 
Beschäftigung, ohne spürbare Verdrän-
gungseffekte jüngerer Generationen. „Eine 
Anhebung des Regelpensionsalters scheint 
ein wirksames Mittel zu sein, um die Be-
schäftigung zu erhöhen“, resümiert WIFO-
Ökonom Stefan Schiman-Vukan. Doch ins-
gesamt bleibt das Bild gedämpft – von 
handelspolitischen Unsicherheiten über In-
flationstreiber bis zu strukturellen Schwä-
chen am heimischen Standort.

Ihre EXPORT today-Redaktion

Weltwirtschaft im Spannungsfeld
USA bremsen sich mit Zollpolitik, Euro-Raum hält Kurs.

www.wifo.ac.at

Von Wien in den Orbit
TTTECH liefert für ESA, NASA und „New Space“-Industrie.

 D ie Raumfahrt ist längst kein ferner 
Traum mehr, sondern ein wachsender 

Industriezweig – auch in Österreich. Das 
Wiener High-Tech-Unternehmen TTTECH, 
ein Spin-off der TU Wien, entwickelt seit 
mehr als zwei Jahrzehnten hochzuverläs-
sige Datennetzwerke für Raumstationen, 
Satelliten und Trägerraketen. Mit seiner 
TTEthernet®-Technologie ist TTTECH in 
internationalen Programmen von ESA und 
NASA vertreten – etwa bei der europä-
ischen Ariane-6-Rakete, der Orion-Raum-
kapsel oder beim geplanten Lunar Gateway. 
Ermöglicht wurden diese Erfolge durch ge-
zielte Förderungen, etwa über die Österrei-
chische Forschungsförderungsgesellschaft 
(FFG) und die ESA-Beiträge Österreichs, 
die die Entwicklung marktfähiger Produkte 

absichern. „TTTECH ist seit mehr als 20 
Jahren in der Weltraumindustrie tätig und in 
vielen internationalen Programmen dabei“, 
sagt Christian Fidi, Leiter der Luft- und 
Raumfahrtsparte bei TTTECH.�  ❮

www.tttech.com/aerospace

Der TTE-Controller Space ist ein für den Welt-
raum entwickelter, strahlungsresistenter Chip.
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Top-Erfolg
Bio-Weinbau-Spitzenreiter.
Ein Viertel der heimischen Rebfläche 
wird mittlerweile biologisch bewirtschaf-
tet. Damit nimmt Österreich international 
eine Vorreiterrolle ein: Laut FiBL-Studie 
liegt der Bio-Anteil hierzulande bei 25 
Prozent. „Das ist eine unglaubliche Lei-
stung“, betont ÖWM-Geschäftsführer 
Chris Yorke. Der Trend bringt zwar hö-
heren Aufwand und Risiken für die Win-
zer, eröffnet aber auch Exportchancen, 
etwa in Skandinavien oder Kanada, wo 
die Nachfrage nach umweltbewusst 
produziertem Wein stetig wächst.

www.oesterreichwein.at
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 Die compact electric GmbH wird Teil der 
Klenk-&-Meder-Gruppe. Der Name 

sowie die Führung durch Mag. Ulrike Has-
lauer bleiben erhalten. Durch den Zusam-
menschluss ergeben sich jedoch zusätzliche 
Möglichkeiten für Kundinnen und Kunden 
sowie Partner. Die technische Expertise bei-
der Unternehmen wird gebündelt, sodass 
Projekte noch umfassender realisiert wer-
den können – von individuellen Steuerungs-
lösungen bis zu schlüsselfertigen, gebäude-
weiten Gesamtkonzepten. So entsteht ein 
starker Verbund für alle Bereiche der mo-
dernen Gebäudetechnik.

Für die Energiewelt von morgen
Ein zentrales Ziel beider Unternehmen ist 

die aktive Mitgestaltung der Energiewende. 
Sie setzen auf nachhaltige Technologien, 
smarte Gebäudekonzepte und moderne Mo-
bilitätslösungen. Qualität, Handschlagqua-
lität und persönlicher Kundenservice bilden 
dabei das unverrückbare Fundament.

Gemeinsam stärker
Klenk & Meder zählt mit über 900 Mitar-
beitenden zu den führenden Elektrotechnik-
unternehmen Österreichs. Das Unterneh-
men prägt zahlreiche Bau- und 
Infrastrukturprojekte im ganzen Land – von 
der Technik im Wiener Hauptbahnhof bis 
hin zur Ausstattung des Krankenhauses in 
Linz oder dem Landhaus St. Pölten.
Die compact electric GmbH wurde 1965 in 

Wien gegründet und hat sich unter der Lei-
tung von Mag. Ulrike Haslauer als Spezia-
list für Schaltschrankbau und Steuerungs-
technik etabliert. Mit rund 70 Mitarbeitenden 
beliefert das Unternehmen seit Jahrzehnten 
Industrie- und Infrastrukturkunden mit 
maßgeschneiderten Lösungen.� ❮

compact electric GmbH
Großmarktstraße 22, 1230 Wien
Tel.: +43 1 815 12 71-0
office@compactelectric.at
www.compactelectric.at

Starke Partnerschaft
Zwei Familienunternehmen bündeln ihre Stärken: compact 
electric wird Teil der Klenk-&-Meder-Gruppe. Das bedeutet 
geballte Kompetenz und viele gemeinsame Lösungen für die 
Zukunft.

 Unternehmen in Österreich und Südost-
europa stehen zunehmend unter Druck, 

ihre Geschäftspartner und öffentlichen Auf-
traggeber mit verlässlichen Garantien abzu-
sichern. Gleichzeitig werden Kreditlinien 
knapper, Banken agieren zurückhaltender 
und regulatorische Anforderungen steigen. 
Hier setzen ACREDIA, internationaler Kre-
ditversicherer mit Sitz in Wien, und Allianz 
Trade, der Weltmarktführer in der Waren-
kreditversicherung sowie seit Jahrzehnten 
einer der führenden Anbieter im Bereich 
Bürgschaften und Garantien (Kautionsver-

sicherung), an. Gemeinsam starten die bei-
den eine Partnerschaft im Bereich Garantie-
versicherung, verfügbar in Österreich, 
Kroatien und Slowenien. Die Kooperation 
verbindet die regionale Marktkenntnis von 
ACREDIA mit der internationalen Finanz- 
und Ratingstärke von Allianz Trade. Ziel ist 
es, eine verlässliche Alternative zu klas-
sischen Bankgarantien zu schaffen und 
gleichzeitig Unternehmen mehr Handlungs-
spielraum bei Investitionen und Projekten 
zu ermöglichen.

Liquidität schonen, Wachstum ermöglichen
„Mit dieser Partnerschaft schaffen wir Zu-
gang zu einer modernen Kautionslösung, 
die regional verankert und international ab-
gesichert ist“, sagt Michael Kolb, Vorstand 
ACREDIA Versicherung.

Milo Bogaerts, CEO Allianz Trade DACH, 
unterstreicht die Stärke der Kooperation: 
„Wir sind seit Jahren ein führender Anbieter 
von Bürgschaften und Garantien mit einem 
sehr großen Erfahrungsschatz. Diese Kom-
bination sorgt für maximale Sicherheit und 
eröffnet neue Perspektiven für Unterneh-
men in der Region.“
Die Nachfrage nach Garantieversiche-
rungen steigt rasant an, nicht nur im Bau- 
und Infrastruktursektor, sondern auch bei 
Industrieunternehmen und Exporteuren. 
Garantieversicherungen ermöglichen es 
Unternehmen, öffentliche und private Auf-
träge abzusichern, ohne bestehende Kredit-
linien bei Banken zu belasten. Damit tragen 
sie dazu bei, unternehmerische Investitions- 
und Wachstumsspielräume zu erhalten.� ❮

www.acredia.at

Moderne Lösungen
ACREDIA und Allianz Trade starten Partnerschaft für Garantie-
versicherung in Österreich, Kroatien und Slowenien.

ACREDIA und Allianz Trade starten Partnerschaft 
für Garantieversicherung.
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V. l. n. r.: Her-
bert Klenk, 
Geschäftsfüh-
rer Klenk & 
Meder, Mag. 
Ulrike Haslau-
er, Geschäfts- 
führerin Com-
pact Electric, 
und Herbert 
Klenk Junior
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 CRIF hat in der bislang größten Analyse 
von 420.000 Unternehmen in Österrei-

ch eindeutig bestätigt: Nachhaltigkeit und 
wirtschaftlicher Erfolg hängen zusammen. 
Unternehmen, die in ESG (Environmental, 
Social, Governance) gut performen, sind 
stabiler, wirtschaftlich erfolgreicher und si-
chern so die Wettbewerbsfähigkeit des Wirt-
schaftsstandortes Österreich.
Die heimischen Unternehmen schneiden in 
Sachen Nachhaltigkeit mit einem durch-
schnittlichen ESG-Wert von 2,48 insgesamt 
„gut“ ab. Rund ein Drittel (34 %) erreicht 
dabei eine sehr gute oder gute ESG-Perfor-
mance (Wert 1 oder 2). Besonders interes-
sant: Diese nachhaltigeren Unternehmen 
sind nicht nur um 15 % wirtschaftlich sta-
biler als Firmen mit schlechter ESG-Bewer-
tung (Wert 4–5), sondern auch deutlich er-
folgreicher – sie erwirtschaften 69 % des 
Gesamtumsatzes aller untersuchten Unter-
nehmen. Nachhaltigkeit zahlt sich also 
messbar aus.

Nachhaltigkeit als Erfolgsfaktor 
Das Thema Nachhaltigkeit hat sich hat sich 
von einem rein regulatorisch geprägten Fak-
tor zum strategischen Wirtschaftstreiber 
entwickelt. Die österreichische Studie be-
stätigt damit die weltweiten Ergebnisse von 
CRIF, die bereits in 144 Ländern mit über 
500.000 Unternehmen durchgeführt wur-
den: Nachhaltige Unternehmen sind wirt-
schaftlich erfolgreicher, stabiler und weni-
ger insolvenzgefährdet.
Mit der neuen Analyse von 420.000 öster-
reichischen Unternehmen liegt erstmals 
eine umfassende Datengrundlage für den 
Zusammenhang zwischen Nachhaltigkeit 
und wirtschaftlicher Stabilität in Österreich 
vor. Grundlage der Untersuchung waren 
zwei zentrale Kennzahlen: Zum einen der 
CRIF-Score, der als Maß für die wirtschaft-
liche Stabilität eines Unternehmens dient 
und Aussagen zur Bonität sowie Zahlungs-
fähigkeit ermöglicht. Zum anderen der 
ESG-Indikator, der auf einer Skala von 1 
(sehr gut) bis 5 (ungenügend) die Nachhal-

tigkeitsleistung eines Unternehmens bewer-
tet – basierend auf einer analytischen 
Berechnung verschiedener Umwelt-, Sozi-
al- und Governance-Kriterien. Dank der 
einzigartigen Datenbasis des CRIF ESG 
Data Lake konnten so für nahezu alle Unter-
nehmen in Österreich Nachhaltigkeitswerte 
zusammengeführt und ausgewertet werden. 
Ruth Moss, Head of Sustainability bei CRIF 
Österreich: „Unsere Studie markiert einen 
Paradigmenwechsel: Es geht nicht mehr um 
die Frage, ob wir uns Nachhaltigkeit leisten 
können. Vielmehr zeigt sich, dass nur nach-
haltiges Wirtschaften Unternehmen langfri-
stig erfolgreich und zukunftsfit macht.“

Nachhaltiges Wirtschaften schafft 
Wettbewerbsvorteile
Die Ergebnisse kommen in einer Phase gro-
ßer wirtschaftlicher Unsicherheit. Viele Un-
ternehmen stehen aufgrund von hoher Infla-

tion, steigenden Kosten und drohenden 
Insolvenzen unter Druck. Umso wichtiger 
ist es, die Faktoren zu identifizieren, die Un-
ternehmen widerstandsfähig machen und 
zukunftssicher aufstellen. Die Analyse zeigt 
klar: Nachhaltiges Wirtschaften ist kein Ko-
stenfaktor, sondern ein Stabilitäts- und Er-
folgstreiber. Wer ESG-Kriterien ernst 
nimmt, reduziert sein Risiko und schafft 
Wettbewerbsvorteile. Für Unternehmen 
wird Nachhaltigkeit damit zu einem zentra-
len Bestandteil der Risikostrategie und zu 
einem Schlüssel für langfristigen wirt-
schaftlichen Erfolg. Ruth Moss abschlie-
ßend: „In einer wirtschaftlich angespannten 
Situation brauchen Unternehmen Orientie-
rung. Die Daten beweisen: Nachhaltigkeit 
ist kein Luxus, sondern das Fundament, auf 
dem Stabilität, Wachstum und Wettbe-
werbsfähigkeit aufbauen.“� ❮

www.crif.at

Ruth Moss, Head 
of Sustainability bei 
CRIF Österreich be-
stätigt: Nachhaltige 
Unternehmen sind 
wirtschaftlich erfolg-
reicher.

Erfolg dank Nachhaltigkeit
CRIF bestätigt mit der größten Analyse der Nachhaltigkeits-Performance von Österreichs 
Unternehmen: Nachhaltigkeit macht Österreichs Wirtschaft zukunftsfit.
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ÖSTERREICHS NUMMER 1 FÜR 
DIGITALE KOMPETENZ
•  IT-Trainings und Zertifizierungen 
•   Suche und Entwicklung von IT-Talenten  

für Ihr Unternehmen

Starten Sie jetzt auf etc.at

IT-MANAGEMENT | SECURITY | DATA SCI-
ENCE | MICROSOFT | ARTIFICIAL INTEL-
LIGENCE | AUTOMATISIERUNG | RED HAT 
| NETZWERKTECHNIK | DEVELOPMENT | 
AUTOCAD | CLOUD COMPUTING | GRA-
FIK | SOFT SKILLS | VIDEOPRODUKTION 
| NACHHALTIGKEIT  | IT-MANAGEMENT | 
SECURITY | DATA SCIENCE | MICROSOFT 
| AI ARTIFICIAL INTELLIGENCE | AUTOMA-
TISIERUNG | RED HAT | NETZWERKTECH-
NIK | DEVELOPMENT | AUTOCAD | CLOUD 
COMPUTING | GRAFIK | SOFT SKILLS  | 
IT-MANAGEMENT | SECURITY | DATA  
SCIENCE | MICROSOFT | VIDEOPRODUK-
TION | NACHHALTIGKEIT IT-MANAGEMENT 
| SECURITY | DATA SCIENCE | MICROSOFT 
| ARTIFICIAL INTELLIGENCE | DEVELOP-
MENT | AUTOCAD | CLOUD COMPUTINGS TA R T
N W

http://www.etc.at
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 Die „Technology Talks Austria 2025“ 
stehen unter dem Motto „Boosting 

Competitiveness – The Power of Research 
& Innovation“ und bringen führende Vertre-
terinnen und Vertreter aus Forschung, 
Industrie und Politik zusammen, um zu dis-
kutieren, wie Europa seine Wettbewerbsfä-
higkeit in einem zunehmend komplexen 
globalen Umfeld stärken kann.
Das Programm umfasst zwei Keynotes und 
sechs hochrangig besetzte Panels. Im Zen-
trum stehen Chancen und Herausforde-
rungen in den Bereichen Digitalisierung, 
Technologieführerschaft, Ressourcen-Resi-
lienz sowie Forschungs- und Innovations-
politik auf europäischer wie auch auf natio-
naler Ebene.

Aspekte der Wettbewerbsfähigkeit
Am ersten Tag der Veranstaltung eröffnet 
Young Sohn, Samsung-Manager und Deep-
Tech-Investor, die Konferenz mit einer 
Keynote. Er wird Einblicke in globale Inno-
vationsökosysteme geben und aufzeigen, 
wie Europa Innovation beschleunigen, Ta-
lente anziehen und Spitzenforschung in 
wettbewerbsfähige Industrien überführen 
kann – und wie sich Europa strategisch im 
Spannungsfeld zwischen den USA und Chi-
na positionieren kann. In den drei Panels 
werden anschließend die Thema Produktivi-

tät und Digitalisierung,  die Technologie-
führerschaft Europas und das Thema Res-
sourcen und Resilienz behandelt. Im Fokus 
steht die Frage, wie Europa seine Führungs-
rolle behaupten und ausbauen kann und ob 
bei Zukunftstechnologien Prioritäten ge-
setzt werden sollten. Es geht um die Heraus-
forderungen der Sicherung kritischer Roh-
stoffe, den Abbau von Abhängigkeiten, die 
Förderung spezifischer Technologien und 
von Ansätzen der Kreislaufwirtschaft, um 
die langfristige Wettbewerbsfähigkeit der 
Industrie zu sichern.

Rahmenbedingungen und Policy
Am zweiten Konferenztag wird Henna 
Virkkunen, Vizepräsidentin der Europä-
ischen Kommission und Kommissarin für 
Digital and Frontiers Technologies, in ihrer 
Keynote die Vision der EU für technolo-
gische Souveränität darlegen. Im Anschluss 
widmen sich die Telnehmer:innen den Rah-
menbedingungen für Wettbewerbsfähigkeit,  
der Forschungs- und Innovationspolitik und 
entwickeln mit führenden österreichischen 
Expert:innen Empfehlungen für eine natio-
nale FTI-Strategie, die europäische Prioritä-
ten aufgreift, gleichzeitig nationale Bedürf-
nisse berücksichtigt und damit langfristige 
Wettbewerbsfähigkeit gewährleistet.� ❮

www.technology-talks-austria.at

Technisches Gipfeltreffen
Technology Talks Austria 2025 für höhere Wettbewerbsfähig-
keit durch Forschung, Technologie und Innovation.

©
 A

IT
 

Die „Technology 
Talks Austria 
2025“ finden 
am 11. und 12. 
September im 
MuseumsQuartier 
Wien statt. 

Hotspot
Positive Halbjahresbilanz: 
Wien bleibt mit über 5.500 
Start-ups Gründer-Hotspot.

 Im ersten Halbjahr 2025 wurden in Wien 
5.584 Unternehmen gegründet, das ent-

spricht einem Plus von acht Prozent zum 
Vorjahr. „Der Höchstwert der Neugrün-
dungen seit Beginn der Messungen 1993 
wurde heuer erneut übertroffen“, sagt Wal-
ter Ruck, Präsident der Wirtschaftskammer 
Wien. Die Gründungsprognose für die 
nächsten Monate spiegelt die Robustheit 
des Wiener Wirtschaftsstandortes wider. 
Laut der aktuellen Hochrechnung wird es 
bis Jahresende in Wien rund 10.300 Neu-
gründungen geben. 

Wunsch nach mehr Flexibilität
Der wichtigste Beweggrund für 75 Prozent 
der Wiener Gründerinnen und Gründer, sich 
selbständig zu machen, ist die flexiblere 
Zeit- und Lebensgestaltung. Ebenfalls 75 
Prozent wollen lieber ihr eigener Chef sein 
und für 61 Prozent bietet die Selbständigkeit 
eine neue Berufsperspektive. 59 Prozent 
wollten immer schon selbständig sein.� Die 
stärkste Gruppe der Neugründer sind die 31- 
bis 40-Jährigen. Hier machten sich rund 35 
Prozent selbständig, gefolgt von den 21- bis 
30-Jährigen mit rund 24 Prozent. 
Das Gründerservice der Wirtschaftskammer 
Wien bietet neben einem umfangreichen 
Online-Angebot vor allem auch telefo-
nische Beratungen, Gründungs-Websemi-
nare sowie persönliche Beratungsgespräche 
an – etwa Unterstützung bei der Erstellung 
von Businessplänen, Beratung zum Finden 
der passenden Rechtsform oder Fragen rund 
um die Sozialversicherung.� ❮

www.wko.at/wien

Forderungsrealisierung 
w e l t w e i t  
zu besonderen
Konditionen!

www.akzepta.at
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 Der Druck auf Unternehmen steigt, mög-
lichst schnell auf den KI-Zug aufzu-

springen. Doch noch immer kommen zahl-
reiche KI-Projekte nicht über die 
Konzeptphase hinaus: Erhoffte Vorteile 
stellen sich nicht ein, die Ergebnisse der 
Technologie liefern nicht die benötigte Qua-
lität, eine solide Umsetzung gestaltet sich 
als zu aufwendig.
Wer nicht frühzeitig beginnt, gerät Mitbe-
werbern gegenüber ins Hintertreffen. Doch 
Geschwindigkeit ist nicht alles: Eine schnel-
le KI-Einführung ohne echten Nutzen bringt 

kein Unternehmen voran. Um tatsächlich 
und langfristig von den Vorteilen der intelli-
genten Technologie zu profitieren, sollten 
Interessenten mit einem Plan vorgehen. 
Dazu empfehlen sich drei Stufen:

1. Wissenserwerb
Wer sich ein grundlegendes Verständnis der 
Funktionsweise der intelligenten Technolo-
gie aneignet, kann Chancen und Risiken in 
der Praxis deutlich besser einschätzen. Auch 
sollten Unternehmen ihre interne „KI-Rea-
diness“ evaluieren. Welche Kompetenzen 

sind bereits vorhanden? Wie stehen Mitar-
beitende zu KI? Welche Qualität haben vor-
handene Daten?

2. Aktivierung von Potenzialen
Nicht jedes KI-Szenario ist für jedes Unter-
nehmen geeignet oder sinnvoll. Es empfieh-
lt sich, Potenziale genau zu prüfen und mit 
„Low Hanging Fruits“ zu beginnen: Be-
reiche, in denen Mitarbeitende viel Zeit 
durch manuelle Routine verlieren, sollten 
zunächst im Fokus stehen. Jedes Projekt 
muss über eine konkrete, messbare Zielset-
zung verfügen.

3. Nachhaltige Umsetzung
Erst dann erfolgt die eigentliche Implemen-
tierung des KI-Szenarios. Dazu zählt auch, 
interne Richtlinien zu definieren, wie die 
Technologie in der Praxis genutzt werden 
kann und soll. Daneben empfiehlt sich der 
Aufbau interner Ressourcen zur kontinuier-
lichen Betreuung und Weiterentwicklung der 
Lösung.

Künstliche Intelligenz – intelligent imple-
mentiert
Mit seinem dreistufigen Ansatz bietet BE-
terna Unternehmen ein modulares KI-Bera-
tungsprogramm, das Unternehmen genau 
auf der Stufe abholt, auf der sie sich gerade 
befinden. So begleitet Sie der Beratungs- 
und Implementierungsspezialist mit seinem 
umfassenden KI-Know-how aus zahl-
reichen erfolgreich realisierten Projekten 
Schritt für Schritt in die intelligente Zu-
kunft. .� ❮

BE-terna GmbH
Grabenweg 3a, 6020 Innsbruck
Tel.: +43 512 36 20 60
office@be-terna.com 
www.be-terna.com

KI-Einführung nach Plan – mit Plan!
Um in der Praxis tatsächlich von KI-Szenarien zu profitieren, ist die richtige Vorarbeit entschei-
dend. Der Spezialist für Business-Software BE-terna setzt dabei auf ein dreistufiges Vorgehen.

A
nz

ei
ge

 •
 F

ot
os

: F
re

ep
ik

 (1
), 

N
ik

ad
a/

iS
to

ck
 (2

) Für den erfolgreichen Einsatz von künstlicher Intelligenz sind die richtigen Schritte entscheidend.
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DAS MAGAZIN FÜR UNTERNEHMER

www.newbusiness.at

Inklusives Internet 

Das neue Barrierefreiheitsgesetz ist in Kraft getreten.

Bei der Umsetzung besteht dringender Handlungsbedarf.

Top-Themen Zufriedenheit als Wirtschaftsmotor, Task Force für KI, CEOs For Future, 

Ethisches Hacken u. v. m. Innovative Industrie Die Top-Robotik-Trends 2025 weltweit 

Oberösterreich Back on track: Strukturierter Neustart sichert Vollbetrieb der KTM AG
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